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Kurzzusammenfassung

Die Arbeit befasst sich mit der automatisierten Rechtsanwendung und 
ihren Grenzen am Beispiel des automatisierten und autonomen Fahrens 
mit einem Fokus auf das Straßenverkehrsgesetz und die Straßenverkehrs­
ordnung. Aufgrund zunehmender Automatisierung im Straßenverkehr 
wird der Frage nachgegangen, ob der Regelungsgehalt der geltenden ver­
haltensrechtlichen Verkehrsvorschriften des Straßenverkehrsgesetzes und 
der Straßenverkehrsordnung für das automatisierte und autonome Fahren 
ausreichend ist. Zunächst erfolgt ein Überblick über die technischen Im­
plikationen, wie beispielsweise die Stufen des automatisierten Fahrens und 
deren rechtliche Auswirkungen, die Sensorik sowie technische Grenzen 
der Umfelderfassung. Anschließend werden gesetzliche Anforderungen an 
das automatisierte und autonome Fahren herausgearbeitet und aufgezeigt, 
wie diese umgesetzt werden müssen. Am Beispiel der Dilemmasituation 
wird aufgezeigt, dass Anforderungen an die Programmierung auch aus 
einem nicht normierten Anwendungsfall erwachsen. Es wird diesbezüg­
lich analysiert, wie sich Fahrzeuge in einer solchen Situation verhalten 
müssen und ob eine rechtssichere Lösung erarbeitet werden kann. Sodann 
wird am Beispiel des Abbremsens der Regelungsgehalt der Straßenver­
kehrsordnung betrachtet und untersucht, ob die geltenden Verkehrsvor­
schriften durch automatisierte und autonome Fahrzeuge umgesetzt wer­
den können. Schließlich wird am Beispiel der Formalisierung des Rechts 
aufgezeigt, wie geltende Gesetze angepasst werden müssen und dass die 
Formalisierung des Rechts an Bedeutung gewinnt.
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Abstract

The work deals with the automated application of law and its limits by 
using the example of automated and autonomous driving with a focus on 
the Road Traffic Act and the Road Traffic Regulations. Due to increasing 
automation in road traffic, the question is being examined whether the 
regulatory content of the applicable traffic rules of conduct in the Road 
Traffic Act and the Road Traffic Regulations is sufficient for automated 
and autonomous driving. First, there is an overview of the technical impli­
cations such as the levels of automated driving and their legal implications, 
the sensors and technical limits of environment detection. Subsequently, 
legal requirements for automated and autonomous driving are worked out 
and it is shown how these must be implemented. The example of the 
dilemma situation shows that programming requirements also arise from a 
non-standardised use case. In this regard, it is analysed how vehicles must 
behave in such a situation and whether a legally secure solution can be 
worked out. The regulatory content of the Road Traffic Regulations is then 
considered using the example of braking and it is investigated whether 
the applicable traffic regulations can be implemented by automated and 
autonomous vehicles. Finally, the example of the formalisation of the law 
demonstrates how existing laws need to be adapted and that the formalisa­
tion of law is gaining importance.
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